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Un scientifique dans son laboratoire est non seulement un 
technicien : il est aussi un enfant placé devant des 
phénomènes naturels qui l’impressionnent comme des 
contes de fées. 
 

Marie Curie 
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Eidesstattliche Versicherung 

  

„Ich, Sarah Maike Bernhard, versichere an Eides statt durch meine eigenhändige 

Unterschrift, dass ich die vorgelegte Dissertation mit dem Thema: Der 

(Pro-)Reninrezeptor und seine Interaktion mit dem Wnt-Signalweg selbstständig und 

ohne nicht offengelegte Hilfe Dritter verfasst und keine anderen als die angegebenen 

Quellen und Hilfsmittel genutzt habe.  

Alle Stellen, die wörtlich oder dem Sinne nach auf Publikationen oder Vorträgen 

anderer Autoren beruhen, sind als solche in korrekter Zitierung (siehe „Uniform 

Requirements for Manuscripts (URM)“ des ICMJE -www.icmje.org) kenntlich 

gemacht. Die Abschnitte zu Methodik (insbesondere praktische Arbeiten, 

Laborbestimmungen, statistische Aufarbeitung) und Resultaten (insbesondere 

Abbildungen, Graphiken und Tabellen) entsprechen den URM (s.o) und werden von 

mir verantwortet.  

Meine Anteile an der ausgewählten Publikation entsprechen denen, die in der 

untenstehenden Erklärung angegeben sind.   Sämtliche Publikationen, die aus dieser 

Dissertation hervorgegangen sind und bei denen ich Autor bin, entsprechen den 

URM (s.o) und werden von mir verantwortet. 

Die Bedeutung dieser eidesstattlichen Versicherung und die strafrechtlichen Folgen 

einer unwahren eidesstattlichen Versicherung (§156,161 des Strafgesetzbuches) 

sind mir bekannt und bewusst.  

  

 

 

 

 

26.03.2013                                                    Sarah Bernhard 
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Anteilserklärung an der ausgewählten Publikation 

 
Sarah Maike Bernhard hatte folgenden Anteil an der folgenden Publikation: 
 
Bernhard SM, Seidel K, Schmitz J, Klare S, Kirsch S, Schrezenmeier E, Zaade D,  
Meyborg H, Goldin-Lang P, Stawowy P, Zollmann FS, Unger T, Funke-Kaiser H.,  
The (pro)renin receptor ((P)RR) can act as a repressor of Wnt signaling.,  
Biochemical Pharmacology, 2012 
 
Die Versuchsplanung der Experimente zu dieser Publikation ist zu großen Teilen (ca. 

80%) eigenständig durch die Promovendin erfolgt. Ihr Anteil an der 

Gesamtdurchführung betrug mindestens 60%, was auch die Etablierung der 

Fruinaktivitätsmessung als neue Methode am Institut und den Aufbau der 

Kooperation mit dem Deutschen Herzzentrum Berlin DHZB beinhaltete. 

Im einzelnen hat sie Primer für die Tcf/ Lef-Motive und Furin designt und die 

entsprechenden Polymerase-Kettenreaktionen (PCRs) sowie die Klonierungen in 

Reporter- und Expressionsplasmide vorgenommen. Die Transfektionen der 

Reporterplasmide, der Expressionsplasmide und der siRNAs für die dargestellten 

Experimente wurden zu ca. 75% durch die Promovendin ausgeführt. An 

Probenaufarbeitung und Ergebnisauswertung hatte sie ebenfalls großen Anteil, was 

Lumineszenzmessung (zu ca. 80% durch die Promovendin), RNA-Isolierung (zu ca. 

90% durch die Promovendin), quantitative Echtzeit-PCR (qPCR) inklusive 

Primerdesign für Furin (zu ca. 90% durch die Promovendin), Furinaktivitätsmessung 

am Deutschen Herzzentrum Berlin DHZB (zu ca. 80% durch die Promovendin) und 

die Probenaufarbeitung für das Western Blotting (zu je ca. 60% durch die 

Promovendin) beinhaltete. 

Die Erstellung von Manuskript und Abbildungen erfolgte in Zusammenarbeit mit dem 

Letztautor, wobei die Abbildungen zu ca. 95% und das Manuskript zu ca. 50% durch 

die Promovendin generiert wurden. 

 

 
 
 
 
Sarah Bernhard 
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Publikation 
 
 

"The (pro)renin receptor ((P)RR) can act as a repressor of Wnt signalling" 
 
 

Quelle:      http://dx.doi.org/10.1016/j.bcp.2012.09.020 
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Lebenslauf 

 

Mein Lebenslauf wird aus datenschutzrechtlichen Gründen  

in der elektronischen Version meiner Arbeit nicht veröffentlicht. 
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